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£3 o m X a g e

Tie momentane fritifdje Sage ber
fdjrocijerifdjeu ©djroeiucjudit foll bon
ntafjgcbenbent ßinffuffe auf biefom*
menben SRationalratëroarjlen fein. Taf;
bei biefen Söafjlen immer ctmaê um
3uct)t unb 9taffc gegeben murbe, ift
befannt, baf; aber bte (Stnffüffe beê

Bierjftanbeê in foldjem Umfange badet
lnafjgebenb fein merben, begreifen biete
ber SBäfjfer immer erft bann, roenn fte
bie ©eroäfjtten au ber Sfrbeit fef)en.

*

Ter fcljrocijerifdjc afabemifdje
©fiflub bielt im Berner Oberlanb
feine £xirt)fd)ul=©fimeiftcrfdjaftcu ab.
@ë rourben babei Sßr)iIofofpr^eTtfprünge

$urtftenbauerlauf - - 3Jcebijinerab
fabrtêreunett Tr)eoïogenfIaIom unb
anbere afabentifdje Sd)neeber)anblun=
gen ausgeführt. Ter ©djnee loar
roiffeufdjaftliclj borbereitet unb ber

Sprunghügel fjaitptfäcfjlicf) für bie af=

ten Spracfjert eingerichtet, ättau roitt
auf biefe Slrt uub SBeife beut Sftfport
int Ungemeinen itnb beut Sdjnee im
Befonberert eine E)ör)ere Btlbung bei

bringen.
*

Tie eibgenöfftfdje Sdjitlb beträgt
j. 3- i'511 SöttHtonen granfen, ttnb
unfer ginanjbepartemeut redjnet nun
auê, bafj fief) biefe Scfjulb biê jum
$ar)re L956 auf 500 SDÎiïïionén rebü=
Üeren roerbe. "Kcrijncu mir nun fo rpet=

ter, fd toerben roir 1986 fdjon 500
¦Dcillioueu Ueberfdjufj in unferer ©dja*
tulle fjaben, anno 2016 fogar 1500
SDiittxönen. Stlfo roarten loir biê ju
biefem 3cityunft ritfjt^ mit ber Sfit»

fäjaffung ber neuen 3rjfinbcr(jüte für
bie Bunbeëroetbel ab, um ben ©nirotef
(ungëgang unferer BUnbeêfinanjen
loäfjrcub eineê ^afjrfjuuberfê nidjt fre
befbaft ju ftöreu.

*

Unfere ©etteibeberforgung ift
nun abfolut ficljcvgeftelft, inbem ber

Bunbeëtat einen Bericht an bie ftätu
berätlidje Äoiitiittffiou jur rebaïtioneï*
fett Bereinigung beê Bcrfaffungëani
fefë fertig gefteltt fjat. ©ott fei Tauf!
SBaê mill unë audj baë fdjönfte unb
biffigfte ©etreibe bebeuten, roenn fein
rebaftioneU bereinigter Berfaffüng§=
artifcf borliegt uub einem fo bett gatt-
jen ©enufj unb ^äfjrmert jum Bor=
auê nimmt. tmm

*

hadj ber ^önra/nbeljaiibuma,
$n einer Bauernroirtfdjaft im

untern Simntattaï erïunbigt fidj ein ©aft
nad) ber Tobcêurfadje eines Befann=
ten. Tarattf bic alte Bäuerin: $ djan
$ 'ë groüfj nüb fäge. ©ic fjänb ä roofjl
no jroeumal g'fjönggeret, aber eê ifdj
nüt jum Borfcfji djo." &

£)te <Stt)üpfcner 9tefolutton
(1. SOtärj 1925)

3u ©cbüpfen bd fafjen jufammen beim 3Sein
bic Jperren SDctldjprobujenten,

roobl hunbertunbfünfu'g Scannen, bnju
bic nötigen 9feferenten.

9J?an fprndj »om Befinben bec Sanbroirtfcbaft
unb mar ber SEfteinung: eê märe

ein »erärceifelter Äampf um bte Gräften},
unb bte Sage »erjmeifelt prefäre.

@o fütjlt bie gefamte Bauernfcbaft!"
befdjlofj man nadj einigem raten
unb faßte hierauf eine 9îefolutton,
mie bte Bäter »om SRütli fcbon taten.

SBir proteftteren fo heifit eê bort

gegen bie deffnung ber (Sränjen
unb gegen bte Grtnfitfjr »on gleifcb unb Bteh,
»on Äufj= unb »on «Sdjmetnefctjrcctnäen

9Jcnn benfe ber Dpfer, bie mir gebradjt
im Äriege, jum SBohle beê Sanbeê,

bes ©djmeijerôolfeê (ber 9tacfjfa(5 fehlt :

»orallem beê Bauernftanbeê.)

2Bir tragen (sie!) unfer -ijpeimatgefüfjl

nidjt jur ©djau mit hodjto'nenber 9%afe!
SBir opfern rottlig, boch fnutet man unê :

fommt baê fanfte Blut in <5fflafe

Unb melcb urroücbft'ge Äraft eê befifst

betrefft bte ©djmetjergefcbtdjte !"
(Grrgänmng : mie fie ©t. 3afob faaaf)

unb ähnliche Jjpelbenberichte.)

*

Unb bamit tjätten mir eine mehr

ber löblichen Srïefolutionen,

bie fjeute im Sanb nod) »iel beffer gebetbn

alê lohl unb alê Stangenbohnen

©te tft ein toeitereê rûbmlicbeê Blatt
ber politifchen @djmeijerpflan5c :

ein jeber forgt eifrig für feinen @acf

unb bebauptet, er forge fûrê ©anje! -
3!Keu (Sriittcr

*

© e pX â n f e I
St ä f e r :

Sadje nidjt fo fdjlimm, bu Sofe,
Tenu btr brofjt beë gintmelê 3orn:
Ungcpflüdt bfeibt öie'SRofe,

3eigt fie alljufvülj beu Tom!

ftofe :

©piel' bocb nidjt beu afjnungsvcirticu
2 tefbeforgten Wrofjpapa
^uft für bidj uttb beinèêgleidjen
2iub ja meine Tonten ba!

St ä f c r :

©eft, bu fjoffft auf einen gredjeu,
Tenu bit fennft ben ©al5 bereitë:
Bei beu SRôëfein, bie nidjt ftecfjeu,

§at baë Bffüdeu feinen Steij!

Sldj, min mn\\ idj roieber ladjen:
O bu armer, plumper SBidjt!
©oldjc gröbliclj=roabre ©adjen
Teuft mau blofj, bic fagt mau nidjt!

S15. @.

Steber hebelfpalter!
Sê mar jur 3eit, afë nodj feine

Babit burd) bas Slppenjeller Sânbïi
fttljr, als iu Çunbrotï Sanbêgenteinbe
unir. Êë follte ein neuer SBeibel ge

luäfjlt toerben, bev unter anbernt aud)
bic Obliegenheit (jatte, jeroctlen bic
3Kiffetäter unb Sünber nadj Trogen
abjitfiitjveit: mau roäljlic beêfjalb ge»

roöfrttlid) einen fjaubfeften 3Jlann, bev

bic Burfdjen g'meiftern modjte.
Tiesiual melbete fiel) audj ein flci=

ucë fdjûttereê SDlannli unb bat, auf ber
Tribüne ftefjenb, bic lieben 3JîitIanb
fente", mau möefjte ein (ïiitfefjcit fjaben
ttnb iljn roäf)fen, er Ijabe eine gar
große gamilie uub roiffe ttiefjt, too

roebren.
Sfuê ber 2)cittc bev Berfammlung

fdjrie einer: 9fcë, bu mödjtifdjb jo nöb
emol eu Sefjlunggi nad) Troge füfjve!"

^ofjo," fdjrie baë Stfïannïi jurücf,
es fönb aber o nöb all grab fo groß
roie bit." Sê gab ein grofjeê ©e=

[ädjter uub einftimmig lottvbc baê
SDÎanuïi gehtäblt.

Stein gvciinb evjäljltc mir, bafj cr
festen ©ommer in einem Bureau beê

Bunbeêrjûufeë etroaë fjabe reparieren
müffeit. (£ïu Slugeftelltev fjabe ifjnt ba=

bei ftil(fc()roetgcnb jugefeljeu, bic geber
am befannten Orte (tjinter ben Dfjvcn).
gange toar'ê ftitf. Ta bemerfte mein
Àveitub, tint bas Sd^rjeigen ju bvedjen,
bafj es fetjv oiele ^-liegen im ^imtitev
fjabe unb erfjtclt bie Slntroort:

^0, jroeieföfjg."

^üngft fafj icfj ein 2Räbd)en in einer
©efeHfctjaft ganj allein abfcitë fiticu.
Ta idj gevabe in bev gleidjen Sage

mar, ging idj ju ifjnt uub rebete cs au:
gräulein, idj glaube, icfj benfe jet^t

baëfefbc roie ©ic", roorauf idj jur Stnt=

toort crljaltc: Bfui!"
2l'utofreuben

SBenn mir auf ben fuftgeiiittten Keifen
freubig burd) bie roeiten ßanbe ftreifen,
roenn ber §äufer unb ber Jütme Spillen
bunten Bilbetn gleidj notüberffitjen,
menn roir 3^it erobern unb gewinnen,
roenn ßntfernungen in Sîidjts verrinnen,
roenn roir frei im roofjfbefjerrfdjten Sßagen
mit ber Sonne in bie Sßcite jagen,
füfjfen roir mit jebem Sdjlag bes SBlutes
unfer Sein afs etroas Stolpes, (Sûtes.

¦ in

SBenn roir aber, angelangt am 3ide,
aus bem SBagen fteigen, ift pm Sdjfufj
eine ïurmac nadj bem eblen Spiele
letjte Steigerung unb |>odjgenui;.
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Vom Tage
Die momentane kritische Lage dcr

schweizerischen Schweinezucht soll von
maßgebendem Einflüsse aus die
kommenden Nationalratswahlen sein. Daß
bei diesen Wahlen immcr ctwas um
Zucht und Nasse gcgebe» wnrde, ist
bekannt, daß aber dic Einslüssc des

Biehstandes in solchem Umfange dabei
maßgebend sein werden, begreifen vicle
der Wähler immer erst dann, wenn sie

dic (Gewählten an der Arbeit sehen,

Dcr schweizerische akademische
Tkiklnb hielt im Berner Oberland
seine Hochschnl-Zkinieisterschaften ab.
Es wnrden dabei Philosophensprüngc

Juristeudaucrlauf - - Mcdistnerab
fahrtsrennen Theologcnslalom und
aildcrc akadcnlische Zchncebehandlun-
gen ausgeführt. Der Schnee war
wissenschaftlich vorbereitet nnd der

^prnnghügel hauptsächlich sür dic
allen sprachen eingerichtet. Man will
anf diese Art nnd Weise dem Skisport
im Allgemeinen nnd dem Schnee im
besonderen eine höhere Bildung bci

bringen,

Die eidgenössische Zchnld beträgt
z. Z, Z5ll Millionelt Franken, lind
unser Finan Departement rechnet nun
aus, daß sich diese Schuld bis ',nm
Jahre l!l',l! ans Ü00 Millionen rcdn-
;icrcn wcrdc, Rechnen wir nnn so weiter,

so iverden wir 19.^l> schon '>W
Millioncn Ucberschuß in nnscrer Scha-
tnllc haben, anno 2016 sogar lööl)
Millionen. Also warten wir bis zn
dicsem Zeitpunkt ruhig mit der
Anschaffung der nenen Zylinderhütc für
die Bnndeswcibel ab, um den Enlwiä
lnngsgang nnserer Bnndesfinan^n
während eines Jahrhunderts nicht fre
velhaft zn stören.

liniere C'ietrcidepersvrgnng ist

nnn absolut sichergestellt, indem der
Bundesrat einen Bericht an die stän-
derätliche Kommisfion zur redaktionellen

Bereinigung des Verfassungsartikels

sertig gestellt hat. tHott sei Dank!
Was will uns auch das schönste nnd
billigste Getreide bedeuten, wenn kcin

redaktionell bereinigter Berfassnngs-
artikel vorliegt nnd einem so den ganzen

Genuß und Nährwert zum Voraus

nimmt. »indcn

Nach der Röntgenbehandlung

In einer Bauernwirtschaft im nn
lern Limmattal erkundigt sich ein Gast
nach der Todesursache eines Bekannten.

Darauf die alte Bäuerin: F chan

I 's gwüß uiid säge. Sie händ ä Wohl
na zweumal g'hönggeret, aber es isch

niit mm Borschi cho." U-

Die Schüpfener Resolution
(l.März >92,->)

Zu Schupfen da saßen zusammen beim Wein
die Herren Milchproduzenten,

wohl hundertundfünfzig Mannen, dazu
die nötigen Referenten.

Man sprach vom Befinden der Landwirtschaft
und war der Meinung: es wäre

ein verzweifelter Kampf um die Existenz,

und die Lage verzweifelt prekäre.

So fühlt die gesamte Bauernschaft!"
beschloß man nach einigem raten
und faßte hierauf eine Resolution.
wie die Väter vom Rütli schon taten.

Wir protestieren so heißt es dort

gegen die Oeffnung der Gränzen
und gegen die Einfuhr von Fleisch und Web,
von Kuh- und von Schwein efchwänzen

Man denke der Opfer, die wir gebracht

im Kriege, zum Wohle des Landes,

des Schweizervolkes (der Nachsatz fehlt :

vorallem des Bauernstandes.)

Wir tragen (sie!) unser Heimatgefühl
nicht zur Schau mit hochtönender Phrase!
Wir opfern willig, doch knutet man uns :

kommt das sanfte Blut in Ekstase!

Und welch urwüchsige Kraft es besitzt

beweist die Schweizergeschichte !"
lErgänzung : wie sie St. Jakob saaah

und ähnliche Heldenberichte.)

»

Und damit Härten wir eine mebr

der löblichen Resolutionen,
die heute im Land noch viel besser gedeihn

als Kohl und als Stangenbohnen

Sie ist ein weiteres rühmliches Blatt
der politischen Schweizerpflanze:
ein jeder sorgt eifrig für seinen Sack

und behauptet, er forge fürs Ganze!
Mar Grüttcr

Geplänkel
Käfer:

Lache nicht so schlimm, du Lose,
Denn dir droht des Himmels Zorn:
Ungepflückt bleibt die Rose,
Zcigt sic allzufrüh den Dorn!

Rose:
Spiel' doch nicht den ahnungsrcichen
Z icfbcsorgtcn Kroßpapa
.^ilst für dich und deinesgleichen
^ind ja meine Dornen da!

Käfer:
Gelt, dil hoffst auf einen Frechen,
Denn du kennst deu Satz bereits:
Bei den Röslein, die nicht stechen,

Hat das Pflücken keinen Reiz!

Rose :

Ach, nnn mnß ich wieder lachen:
O du armer, plumper Wicht!
Solche gröblich-wahre Sachen
Tenki man bloß, die sagt man niau!

W. S.

Lieber Nebelspalter!
Es war znr Zeit, als noch keine

Bahn dnrch das Appenzeller ^ändli
fnhr, als in Hnndwil. Landsgemeiude
war. Es sollte ein nencr Weibel gc
wählt Iverden, der unter andcrm anch
dic Obliegenheit hatte, jeweilen die
Missetäter nnd Wunder nach Trogen
abzuführen: man Ivähllc deshalb
gewöhnlich einen handfesten Mann, der
die Burschen g'meistern mochte.

Diesmal meldete sich anch ein kleines

schütterem Mannli nnd bat, auf der
Tribüne stehend, die lieben Mitland
lente", man möchte ein Einsehen haben
und ihn wählen, cr habe einc gar
große Familie nnd wisse nicht, wo
wehren.

Ans der Mitte der Versammlung
schrie einer: Res, dn möchtischd jo nöd
emol en àstlnnggi nach Troge führe!"

Joho," fchrie das Mannli zurück,
..es fönd aber o nöd all grad fo groß
wie du." Es gab ein großes
Gelächter nnd einstimmig wnrde das

Mannli gewählt.

Mein Frennd erzählte mir, daß cr
letzten Sommer in einem Bureau des

Bundeshauses etwas habe reparieren
müssen. Ein Angestellter habe ihm dabei

stillschweigend mgesehen, die Feder
am bekannten Trte (hinter den Ohren).
Lange war's still. Ta bemerkte mein
frennd, um das schweigen ;n brechen,
daß es schr viele Fliegen im Zimmer
babe nnd erhielt die Antwort:

Io, zweieföfzg."^ -y-

Jüngst sah ich ein Mädchen in ciner
Gesellschaft ganz allein abseits sitzen.

Ta ich gerade in der gleichen ^age

war, ging ich ;n ihn, nnd redete es an:
Fränlein, ich glaube, ich denke jctzt
dasselbe wie Sic", worauf ich zur
Antwort erhalte: Pfui!"

Autofreuden
Wenn wir auf den luftgesülllcn Reifen
freudig durch die weiten Lande streifen,
wenn der Häuser und der Türme Spitzen
bunten Bildern gleich vorüberflitzen,
wenn wir Zeit erobern und gewinnen,
wenn Entfernungen in Nichts zerrinnen,
wcnn wir frei im wohlbeherrschten Wagen
mit der Sonne in die Weite jagen,
sühlen wir mit jedem Schlag des Blutes
unser Sein als etwas Stolzes, Gutes,

Wenn wir aber, angelangt am Ziele.
aus dem Wagen steigen, ist zum Schlich
eine Turmac nach dem edlen Spiele
letzte Steigerung und Hochgenuß.

Bàdâai-e ^tÜKKUI^ Peràà 2l
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